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Löwen... Zähne


sind gefährlich...!


aber hier...als Blümchen, ehrlich,


einfach niedlich anzuschau'n......


...auch durch manchen GartenZaun...


sehr bescheiden... auch auf Weiden...


und sogar am Straßenrand


Gesundheit bietend, wie bekannt...








Das Märchen vom „blauen Himmel“


Es war einmal eine Zeit, da schien der Himmel so blau und die Sonne leuchtete hell und warm... kein Wölkchen störte die erholsame Bläue...


Die Vöglein flogen glücklich durch die Lüfte und badeten ihr Gefieder im warmen Sand.


Die Blümelein richteten ihr Gesichtchen zur SONNE und gaben ihren Wurzeln den Auftrag, ihr Wasser von ganz tief unten aus dem Boden zu saugen...


Die Bienchen und Hummeln summten um die Wette, flogen von einer Blüte zur anderen und teilten die Fruchtbarkeiten.


Und als der Löwenzahn sich zur Pusteblume entwickelt hatte, wartete er nur noch auf den Wind und ließ dann alle seine Kinder mit ihm fortfliegen...





Die Tiere des Waldes fanden alle ihre Nahrung und ruhten sich entspannt und satt im Schatten der Bäume aus.


Alle anderen Individuen taten auch so...


Die kleinen Menschen Kinder aber waren ständig in Bewegung. Sie sangen und tanzten fröhlich Ringelrein dazu... andere spielten, klickerten mit den Klickern, das war eine Art golfen, nur in Miniformat mit bunten Ton- oder Glaskugeln, oder sie waren einfach auch mal anderweitig beschäftigt... die Größeren trafen sich mitunter zu Gesprächen. Auch gingen sie mal gemeinsam zum See schwimmen...


Die Alten beobachteten dies mit Argusaugen und genossen aber abends dann auch die letzten warmen Sonnen-strahlen auf der Bank vor ihrem Haus...


Ihre erwachsenen Kinder waren meist von ihren Arbeitsstellen noch nicht zurückgekehrt, doch das Abendessen war schon für sie vorbereitet und stand zum Warmhalten in der Bratröhre des warmen Ofens...


Alles schien entspannt, erholsam und friedlich...


Aber den Ministern der Regierung passte das alles so nicht auf Dauer...


In dieser friedvollen Zeit kamen sie sich überflüssig vor… keiner fragte sie oder wollte etwas von ihnen... das musste unbedingt geändert werden... das mussten sie ändern… Sie trafen sich tagelang, um zu überlegen und zu planen, was dagegen zu tun sei...


Sie redeten sich die Köpfe heiß und stritten miteinander, denn die einen fanden es gut, dass sie für Nichtstun bezahlt wurden, die anderen wollten stets im Gesprächsthema und auch Bestimmer sein für, wie sie es ausdrückten,


das „dumme und dämliche Volk“...


Sie waren der Ansicht, dass man das Volk klein halten müsse, dass die bitten und betteln müssen und nicht zu stark sein dürfen...


Unter dem blauen Himmel, in der Sonne sitzen und sich gemütlich und wohl finden, das sollten sie schon gar nicht bis in ihr hohes Alter womöglich noch…? Nein, auch das erst recht nicht… diese Kosten, wer soll denn dafür aufkommen?


Nein, nein und nochmals nein…


Wenn die Dummen also für alles bezahlen müssen, was sie zudem auch noch notwendig brauchen, dann würde das klappen…das Volk würde abhängig sein und schließlich würden alle Minister reichlich davon profitieren...
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